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Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Teichlinsen-Schwimmdecke; Hornblatt-Schwebematte; Zweizahn-Flutschwaden-Uferflur; Grauweiden-Ufergehölz; Laichkraut-Schwimmblattflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10717

Bei dem Biotop handelt es sich um ein permanentes Kleingewässer. Das Substrat besteht großflächig aus Schlamm, kleinräumig auch aus 
Lehm sowie steinigem Untergrund. Die Nährstoffverhältnisse sind eutroph. Die Wasserstufe besteht großflächig aus offenem Wasser, in 
kleineren Teilen auch aus nassen bis feuchten Bereichen. Das Biotop bildet eine Senke und wird nicht genutzt, bis auf kleine Bereiche mit 
extensiver Beweidung am Rand. In der Umgebung befindet sich intensiv genutztes Weideland. Die Vegetation wird von einer Teichlinsen-
Schwimmdecke sowie einer Hornblatt-Schwebematte bestimmt. Am Rand des Weihers wechseln sich Grauweiden-Ufergehölz und 
Zweizahn-Flutschwaden-Uferflur ab. Im Südwesten befindet sich Laichkraut-Schwimmblattflur. Das Biotop weist in Bereichen Detritus auf, am 
Ufer finden sich lückige Ufergehölze. Das Ufer ist ein Flachufer, und die Uferlinie ist gerade. Das Biotop entspricht dem Lebensraumtyp 3150 
in gutem Zustand, da typische Biotoptypen gut ausgeprägt sind. Dominante Pflanze ist das Hornblatt, vereinzelt findet sich Grauweide, 
Froschlöffel, Nickender Zweizahn, Sandbirke, Zartes Hornblatt, Teichlinse, Großer Wasserfenchel, Sumpfreitgras, Steifsegge, Ufersegge, 
Flutender Schwaden, Dreilappige Wasserlinse, Uferwolfstrapp, Sumpfvergissmeinicht, Rohrglanzgras, Wasserpfeffer, Schwimmendes 
Laichkraut, Sumpfkresse und Aufrechter Igelkolben. Das Biotop ist ungefährdet.
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Spirodela polyrhiza

Alisma plantago-aquatica Betula pendula Bidens cernua Calamagrostis canescens
Carex elata Carex riparia Ceratophyllum submersum Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lemna trisulca Lycopus europaeus
Myosotis palustris Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper
Potamogeton natans Rorippa palustris Salix cinerea Sparganium erectum


